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Sept2006/Tischrei5767

5767
Möget ihr für ein gutes Jahr eingeschrieben werden! Пусть вас запишут на 
хороший Новый Год! MögetihrfüreingutesJahreingeschriebenwerden!Пусть 
вас запишут на хороший Новый Год! MögetihrfüreingutesJahrein-
geschriebenwerden!Пусть вас запишут на хороший Новый Год! Möget
ihrfüreingutesJahrein- geschriebenwerden!Пусть вас запишут 
на хороший Новый Год! M ö g e t ihr für ein gutes Jahr
eingeschrieben werden! Пус ть вас запишут на хороший 
Новый Год! Möget ihr für ein gutes Jahr einge-
schrieben werden! Пусть вас запишут на хороший 
Новый Год! Mögetihrfürein gutes Jahr eingeschrieben
werden! Пусть вас запишут на хороший Новый Год! Möget
ihrfüreingutesJahreingeschrieben werden!Пусть вас запишут 
на хороший Новый Год! Möget ihr für
ein gutes Jahr eingeschrieben
werden!Пусть вас запишут 
на хороший Новый Год! 
Möget ihr füreingutes
Jahr ein- geschrieben
w e r d e n ! Пусть вас 
з а п и ш у т на хороший 
Новый Год! Möget ihr
für ein gu- tes Jahr ein-
geschrieben werden!Пусть 
вас запишут на хороший 
Новый Год! Mö- get ihr für ein
gutes Jahr einge- schrieben werden!
Пусть вас запишут на хороший Новый 
Год! Möget ihrfürein gutes Jahr eingeschrie-
ben werden! Пусть вас запишут на хороший Новый 
Год! Möget ihr für ein gutes Jahr eingeschrieben werden!Пусть вас запишут 
на хороший Новый Год! Möget ihr für ein gutes Jahr eingeschrieben werden!

Akabja,SohndesMahalalel,sagt:BetrachtefolgendedreiDinge,sokommstdunichtindieGewalt
derSünde:Wisse,woherdukommst,wohindugehstundvorwemdueinstRechenschaftabzulegen
hast.Woherdukommst?VoneinemderFäulnisverfallendenKeime.Undwohindugehst?Zueinem
OrtedesStaubes,desModersunddesGewürms.UndvorwemdueinstRechenschaftabzulegenhast?
VordemKönigallerKönige,gelobtseier.

SprüchederVäterIII,1

Акавьа бен Магалальэль говорил: Помни о трех вещах - и ты не угодишь в паутину греха: знай, 
из чего ты произошел, и куда ты идешь, и перед кем тебе предстоит держать ответ на суде и 
отчитываться. Из чево ты произошел? Из капли семени, быстро теряющего свою силу. А куда 
ты идешь? Туда, где прах, гниль и черви. А перед кем тебе предстоит держать ответ на суде и 
отчитываться? Перед Царем всех царей, Святым (Творцом), благословен Он.

трактат авот 3, 1

o¦i «©̀ ¥n r ©C .dẍ ¥a£r i ¥ci¦l `ä dŸ ©̀  oi ¥̀ §e mi ¦xä §c dẄŸl §W ¦A l¥M ©Y §q ¦d :x ¥nF` l ¥̀ §l©l£d ©n o ¤A `ï §a ©w£r
,dg̈Ex §q dR̈ ¦H ¦n ,z̈`«̈A o¦i «©̀ ¥n .oFA §W ¤g §e oi ¦C o ¥Y¦l ci ¦zr̈ dŸ ©̀  i ¦n i¥p §t¦l §e ,K¥lFd dŸ ©̀  o ῭ §lE ,z̈`«̈A
i¥p §t¦l ,oFA §W ¤g §e oi ¦C o ¥Y¦l ci ¦zr̈ dŸ ©̀  i ¦n i¥p §t¦l §e .dr̈¥lFz §e dÖ ¦x xẗr̈ mFw §n¦l ,K¥lFd dŸ ©̀  o ῭ §lE

.`Ed KExÄ WFcT̈ ©d mi ¦k̈l §O ©d i ¥k§l ©n K¤l«¤n
1,3 zea` iwxt



Seite2 4.Ausgabe/2.Jahrgang

Editoral Impressum
DerDankrichtetsichnatürlichauch

andieSchreiberundÜbersetzer inden
andern Gemeinden. Denn von dort
werdenauchimmermehrTextebereits
übersetzt. So geht dieArbeit insgesamt
schnellervoranunddasistgutso.
Das bevorstehende Neujahrsfest ist

ebensogeeignet,nachvornzuschauen.
Denn nicht immer gelingt es, Unstim-
migkeiten, gar Streitigkeiten noch im
altenJahrbeizulegen.Sosolltemansich
vornehmen,diesaufalleFälleimneuen
Jahrzutun.
Und so wünsche ich allen Lesern,

allenMitgliedern,FreundenundUnter-
stützern unserer jüdischenGemeinden
ein gutes, erfolg-reiches und segenrei-
chesNeues Jahr.Mögenwir gut einge-
schriebenwerden!L‘SchanaTowa!

FraukePodszus
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„JüdischesSchleswig-Holstein“erscheint
viermalimJahralskostenlosesInformati-
onsblattdesLandesverbandes.

Dasalte JahrgehtzuEndeundwie
esüblichist,versuchtmanalteZwistig-
keitenauszuräumen,sichzuversöhnen,
umVerzeihung zu bitten. Das ist eine
sehr persönliche und sehr schwierige
Angelegenheit.Manmussmitsichselbst
ehrlichsein.
Fürmich ist es aber aucheineZeit,

zurückzuschauenundzusehen,werhat
mirGutesgetanimletztenJahr,werhat
mir geholfen, bei wem sollte ich mich
bedanken.EingroßerDank,denichhier
öffentlichaussprechenmöchte,giltmei-
nen Übersetzern hier in Bad Segeberg,
allenvoranLubaArekhava,AssjaFilato-
vaundLjudmilaundJurijBudnikov.Sie
überset-zen, schreiben,korrigieren. Im-
merzuverlässigundwennesseinmuss,
auch von jetzt auf gleich! Sie arbeiten
mit mir an der Endredak-tion. Dank
AssjagelingtderVersandderZeitungen
soreibungslosschnell.

WannbeginnteinJahr?NichtmitderSonnenwende,auch
nichtam„ErstenJanuar“.OhneKalenderwürdemandiesen
Tagohnehinnichtalsetwasbesonderesansehen.ImJudentum
beginntdasneueJahram1.Tagdes7.Monats-also ineiner
Zeit,diewir ‚Herbst‘nennen.DerErnte ist fastvorbei,damit
gehteinJahrzuEnde,unddasnächstekannbeginnen.AmErs-
tenTagdesMonatsTischristehenwirindenSynagogen,beten
unddenkenüberunsselbstnach.WirsindvollEhrfurchtund
prüfenuns,dennwirstehenvordemhöchstenGericht.Wir
nehmen zwarGutes zuuns -ApfelundHonig sind Symbo-
lefüreinfruchtbaresundsüßesJahr-aberinWirklichkeitist
RoschhaSchanakein„Fest“.EsistvielmehreinernsthafterTag
derEntscheidungen,esisteinTagderUrteile.
RoschhaSchana-dassindeigentlichzweiTage.Dasistzwar

selbstverständlich,abertrotzdemmussmanesbetonen:Esist
derAnfangdesneuenJahresunddasEndedesvergangenen.
Manistoptimistisch,manwünschtsich-wirwünschenein-
ander-fürdieZukunft„SchanaTowa“:„EingutesJahr“!Jede
und jeder persön-lich sollte jedoch realistisch Bilanz ziehen
undüberihroderseinvergangenesJahrnachdenken.Wasist
gutgegangen,undwasschiefgegangen?Wasistunsgelungen,
undwohabenwirversagt?Undwennwirvorwärtszublicken
wagen,waskönnenwirimnächstenJahrbessermachen?Wie
könnenwirunsvondenFehlernunddenDummheitendes
abgelaufenen Jahres erholen, wie können wir den Schaden
wiedergutmachen und dieVerluste ersetzen? Und wenn wir
unserenRichterumGnadebitten,habenwirsieverdient?Ha-
benwirunserBestesgegeben?
Oh, so viele Fragen - undnoch keineAntworten. Einige

Antworten, sagt unsere Tradition, kommen zehn Tage spä-
ter,anJomKippur.Dannwirdentschieden,wervonunsdas
nächsteRoschhaSchanaerlebenwird.
Auf deutsch spricht man von den „Hohen Feiertagen“,

dochdiehebräischenWortesindtreffender:„JamimNora‘im“
–die„furchtbaren“oderdie„furchtvollenTage“.Unddeshalb

Когда начинается год? Не в день солнцестояния, не 1 
января, которое без календаря ничего собой особенного не 
представляет.

В еврействе новый год начинается в первый день 
седьмого месяца, в то самое время, которое называется 
«Осень». Урожай почти собран, календарный год почти 
прошел, следующий может начинаться... В первый день 
месяца Тишри стоим мы в Синагоге, молимся  и думаем…, 
так как мы стоим перед высшим Судом. И даже, когда мы 
наслаждаемся яблоками и медом как символами урожайного 
и сладкого Года, в действительности, это  не «праздник» 
как таковой, а серьезный день принятия решений и суда 
поступков.

Рош ха-Шана – это, собственно, двухдневный праздник. 
Хотя это и понятно, но, тем не менее, надо подчеркнуть – это 
начало нового Года и конец прошедшего года. Это означает, 
что каждый желает себе, и мы желаем друг другу на будущее 
оптимистически «Шана Това» - «Доброго года». Но лично 
каждый из нас должен сам реалистически подумать о своем 
прошедшем годе. Что сделано хорошо, а что плохо? Что нам 
удалось, а с чем мы не справились? И если мы отважимся 
заглянуть в будущее, то что мы в будущем году можем 
сделать лучше? Как мы можем избавиться от прошлогодних 
ошибок и глупостей, и как можем мы возместить убытки 
и заменить потери? И когда мы просим Судью о милости 
– заслуживаем ли мы это? Сделали ли мы все, что могли?

О, так много вопросов. И нет на все ответов. Некоторые 
ответы, согласно нашей традиции,  придут к нам в Йом 
Киппур, спустя 10 дней. И тогда решится, кто из нас увидит 
следующий Рош ха-Шана. По-немецки говорят «Высшие 
праздники», а на иврите они называются «Ямим Нораим» 
- «Ужасные дни». 

И все же мы пытаемся из этого сделать только лучшее, 
и при помощи яблок и меда и особых сладких блюд подать 
знак. Как евреи, мы всегда надеемся, что следующий год, не 

RoschhaSchana5766/5767

Ehrfurcht,ApfelundHonig

Рош ха-Шана 5766/5767
Почтение, яблоко и мёд
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Ahrensburg-Stormarn Аренсбург-Штормарн

versuchenwirdasBestedarauszumachen.ApfelundHonig
undbesonderssüßeRezeptesindeinZeichen:Wirbleibenals
Judenstets inderHoffnung,dassdasnächste Jahr–was im-
merkommenmag–süßundvorallemgutseinkann!Trotz
Krieg,trotzAngst,trotzArmut,trotzKrankheit!Wirkönnen
alsJudenvorunseremGottstehenundbetenunddasalteJahr
verabschiedenundhoffnungsvolldemneuen Jahr entgegen-
sehen!
IchwünscheallunserenMitgliedernundFreundensowie

demganzenjüdischenVolkeinJahrdesFriedens,einJahrdes
Lebens,einJahrdesGlücks.

L‘SchanaTowa,LandesrabbinerWalterRothschild

смотря ни на что, будет сладким и хорошим. Не смотря на 
войну, страх, бедность и болезнь. Будучи евреями, мы можем 
стоять перед нашим Богом и молиться, прощаясь со старым 
годом, и, полные надежд, встречать Новый Год. Я желаю всем 
членам наших общин, а так же всему еврейскому народу Год 
Мира, Год жизни и счастья.

Л‘Шана Това! Раввин Вальтер Ротшильд

WirbeginnendasJahr5767undwieimmerschauenwirzu-
rückaufdas vergangene Jahr.Washat sichweiterentwickelt,
wosindwirstehengebliebenundwassindunsereWünschefür
das kommende Jahr?Wiemeistens, so hat sich auch bei uns
einiges positiv entwickelt,während anderes besser hätte sein
können.
KabbalathSchabbathhabenwirregelmäßiggefeiertundwir

versuchennununszweimalimMonatzutreffen.Zumersten
MalseitGründungunserekleinenGemeindehabenwirden
1.Sedergefeiert,anErewSchawuotgelerntundErevRosh

Hashanawollenwirauchzusammenbegehen.
Das Integrationsprogramm wird dankbar angenommen.

AndenAusflügenwirdgerneteilgenommenundderWunsch
nachFortführungwurde immerwieder geäußert. Sowollen
wiresindemkommendenJahrdannauchweiterführen,denn
esistnichtnurwichtigunsereMitgliederindieGemeindezu
integrieren,sondernauchinSchleswig-Holstein.
EinbesonderesErlebniswarinderSommerzeitderBesuch

von IngeborgMcDonald ausGreenValley, einer ehemaligen
Bargteheiderin, die 1951 ausgewanderte. Siehat sich sehr ge-

freut,einpaarMitgliederunsererGemeinde inBadSegeberg
zutreffen.EswareinegroßeEhrefürsiezurTorahlesungauf-
gerufenzuwerdenundeinegroßeFreudezusehen,wiehier
neuesjüdischesLebenentsteht.SiewillzuHausedavonberich-
tenund ist interessiertdaran,mituns inKontaktzubleiben.
Daswollenwirauchgernetun,indemwirihrunserGemein-
deblatt regelmäßig zusenden und uns per e-mail gegenseitig
informieren.
AnsonstenversuchenwirdenFriedeninunsererGemeinde

zuerhaltenundnichtsovielPolitikzumachen.Unsistwichtig,
sichimJüdischenzuentwickelnunddahabenwirdasGefühl,
dass wir uns weiterentwickeln. Die neuenGebetbücher sind
eineguteHilfedabei.
Unser besonderer Dank gilt Jochanan für die Unterstüt-

zungbeiderDurchführungderGottesdiensteundArkadiyfür
diezahlreichenÜbersetzungeninWortundSchrift.

DieGebetszeitensowieandereAktivitätenwerdengeson-
dertrechtzeitigbekanntgegeben.

A.Rudolph

DieJüdischeGemeindeAhrensburg-Stormarn

wünschtallenMitgliedernundFreunden

Schanatova שנה טובה

und
Schalom שלום

BadSegeberg Бад Зегеберг
Termine:
RoschhaSchanah
Freitag,22.09.2006,19.00Uhr-ErewRoschHaSchanaGottes-
dienst-Wirbitten,ÄpfelundHonigmitzubringenoderbeiden
Vorbereitungen zu helfen, damit wir gemeinsam ein „süßes
neuesJahr5767“beginnenkönnen.

JomKippur
Sonntag, 01.10.2006, 17.30 Uhr - Kol Nidre, Abendgottes-
dienstfürJomKippur,anschließendSchiurmitderLerngrup-
pe-WeitereGottesdienstezu JomKippurabMontagmorgen
(02.10.2006) im Gemeindezentrum Kiel in der Eckernförder
Straße20amitLandesrabbinerWalterRothschild.Bitterecht-
zeitigbeimVorstandanmelden,wirbildendannFahrgemein-
schaften.

ТЕРМИНЫ:
РОШ ХА-ШАНА
Пятница, 22.09.2006, 19.00 часов - Богослужение Ерев Рош 
ха-Шана - Просим принести яблоки и мед или помочь в 
подготовке, чтобы мы могли начать „сладкий Новый 5767 
год“.

ЙОМ КИППУР
Воскресенье, 01.10.2006, 17.30 часов - Коль Нидре, вечернее 
богослужение на Йом Киппур, в заключении занятие с группой. 
- Последующее богослужение на Йом Киппур - 02.10.2006, в 
понедельник утром, в культурном центре общины Киля на 
Eckernförder Straße 20а с земельным раввином Вальтером 
Ротшельдом. Пожалуйста, заблаговременно заявите с тем, 
что бы мы могли организовать совместную поездку.

DerLandesrabbineramtiertzudenHohenFeiertagen:

22.09.2006ErewRoschhaSchana-19.00UhrinBadSege-
berg
23.09.2006SchacharitRoschhaSchana-10.30UhrinKiel,
EckernförderStraße20a
24.09.2006Schacharit2.TagRoschHaschanah-10.30Uhr
inPinneberg

01.10.2006KolNidre-18.30UhrinPinneberg
02.10.2006JomKippur-ab10.00UhrinKiel,Eckernförder
Straße20a
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Sonntag, 01.10.2006, 11.00 Uhr (!) - Baubeginn der Sukka
(Hütte) vor demneuenGemeindezentrumLohmühle (Kur-
hausstraße88)

Sukkot
Samstag,07.10.2006,10.00Uhr -Schacharit-Gottesdienst für
SukkotimaltenGemeindezentrum(Kurhausstraße46)
DanachfolgteinSpaziergangzumneuenGemeindezentrum
mitSegnungderSukkaundgemeinsamenEssen,anschließend
SchiurmitderLerngruppe.

Samstag,11.11.2006,10.00Uhr-Schacharit
WenninunserePlanungnichtsdazwischenkommt,hoffenwir
aufeinereligiöseZeremonie:DasjüngsteneueMitgliedunse-
rerGemeindeerhält einenNamen.AnschließendSchiurmit
derLerngruppe

Chanukka
Freitag, 15.12.2006, 19.00 Uhr - Kabbalat Schabbat / Oneg
SchabbatfürErewChanukka–Wirzündengemeinsamdie1.
Chanukka-Kerze.

Freitag, 22.12.2006, 19.00 Uhr -  Kabbalat Schabbat / Oneg
SchabbatfürChanukka–Wirzündengemeinsamdie8.Cha-
nukka-Kerze.

BeidiesenTerminenhandeltessichumHaupttermine.Wiebisherbestehtan
jedem Freitagabend und Samstagmorgen die Möglichkeit des Gottesdienstes
nachVereinbarungundAnmeldung.BittebringenSievorzugsweisemilichige
odervegetarischeSpeisenzumEssenmit!

Воскресенье, 01.10.2006, 11.00 часов (!) - Строительство 
сукки (шалаша) перед новым центром общины (Kurhaus-
straße 88)

СУККОТ
Суббота, 07.10.06, 10.00 часов - Шахарит – богослужение в 
старом центре общины. (Kurhausstraße 46)
Затем мы пройдемся к новому центру общины для 
благославления сукки и совместного обеда, в заключении 
– занятия  учебной группы.

Суббота, 11.11.06, 10.00 часов - Шахарит
Если ничего не будет препятствовать нашему плану, мы 
надеемся на религиозную церемонию: самый юный член 
нашей общины получит имя. В заключении - занятия  
учебной группы.

ХАНУККА
Пятница, 15.12.06, 19.00 часов - Каббалат Шаббат / Онег 
Шаббат. Мы зажигаем совместно первую хануккальную 
свечу.

Пятница, 22.12.06, 19.00 часов - Каббалат Шаббат / Онег 
Шаббат. Мы зажигаем совместно восьмую хануккальную 
свечу.

Это только основные термины. Как и прежде, вечером 
каждой пятницы и утром субботы есть возможность 
проведения службы по договоренности. Приносите с собой, 
пожалуйста молочные или вегетарианскую блюда!

BeieinemderletztenGottesdienstehatteneinigeGemein-
demitglieder ihre erste „Alijah“; denAufruf zurToralesung.
WirmöchtensiedazubeglückwünschenundihrenStolztei-
len.
In diesem Zusammenhang dankenwir Chana Karmann

undManfredNeumann für dieVorbereitungenundDurch-
führungderToragottesdienste.
WervonnunandasGeländederLohmühlebetritt,wird

sehen,wiedieHandwerkerderFirmenMauerarbeitendurch-
führenundBetongießen.DieArbeitenamneuenGemeinde-
zentrumsind invollemGange;es lohntsich,dasGemeinde-
grundstückunddenBaueinmalzubesuchen.
DabeiRedaktionsschlussdasFest„UntereinemZelt“und

„DasWortGottes“vorundinderMarienkircheam17.09.2006
nochnichtstattgefundenhat,werdenwirdarüberausführlich
indernächstenAusgabeberichten. W.B.

На одном из последних богослужениий некоторые члены 
общины имели свою первую «алию», их вызывали к чтению 
Торы. Мы хотим поздравить их по этому поводу и разделить 
с ними чувство гордости.

В этой связи мы благодарим Хану Карман и Манфреда 
Ноймана за подготовку и проведение богослужения с 
Торой.

Побывавшие на территории «Ломюле» могут увидеть 
рабочих, проводящих строительные работы и заливающих 
бетон. Работы на территории нового общинного центра в 
полном разгаре, стоит хоть раз посетить стройку.  

О празднике , который будет проводиться 17.09.2006 в 
Marienkirche, будет сообщено в следующем номере нашей 
газеты.

В.Б.

Einaktuelles FotovomUmbauderLohmüh-
le zum zukünftigen Synagoge/Gemeindezentrum
derJüdischenGemeindeBadSegebergundSitzdes
Landesverbandes der Jüdischen Gemeinden von
Schleswig-Holstein,K.d.ö.R.
Das Foto zeigtdie Seitemitdemzukünftigen

Haupteingang,diegroßeÖffnungvorn.
DankderGeldervomLandSchleswig-Holstein

gehen die Bauarbeiten nun zügig voran. Fachfir-
menarbeitennuntäglichanderLohmühle.
Der alte Holzfußboden vom Erdgeschoss ist

schon fast vollständig entfernt worden. Er wird
durch eine Stahlbetondecke ersetzt werden. Im
vorderenTeil desGebäudeswerden jetzt die ver-
branntenHolzsäulendurchrundeStahlsäulener-
setzt.DiesesorgenfürdiegenügendeStatik,umein
neuesDachaufzubringen.
Vonaußenverändertsichnichtallzuviel,aber

innen-jedenTag.
F.P.



CristinaDolgoseia

 Nageldesign mobilemed.Fußpflege

TerminenachVereinbarung
04551/517131–0176/23228920

Kurhausstraße88/23795BadSegeberg

JüdischesSchleswig-Holstein Seite5

לשנה טובה תכתבו!
MögetihrfüreingutesJahreingeschriebenwerden!

SegebergerVereinigungfürJüdischeKulture.V.
DerVorstand

RoschhaSchana5766/5767

Suchementshndisichvelenzesamenbesplatnaasametziye
mit andere yidish leysn, yidish lachn, yidish singn, yidish
acheln,arumforniberdiverlt,un–chavalalhasman–oy-
chetabisselemeryidishleybnininserekehile.

Esiseynalterklal:
Getdirgit,hastufreyndedimitdirseyn;geytdirshlecht,bis-
tueyltviashteyn.Gitis:gesinduninderbenkgelt,emesdike
freyndesenennishtfileoyfdisemeshigenerverlt.

L‘shanahtovah:
Araynindierdsollgeyndeyntrauerundeynshmerz,
yidishkeytvertmachnlachndeynherz!


MenachemManfred

Rufan:01718642991
Shreyb:m-neumann-bebensee@t-online.de

Elmshorn Эльмсхорн

Schiurim(Seminare)inElmshorn

DieElmshornerJüdischeGemeindeplantabHerbst2006jeden
Freitag von 17.00 - 18.00Uhr, Lehrveranstaltungendurchzu-
führen.VorerstsindfolgendeThemengeplant:

-RoschhaSchana
-DiehebräischenMonate
-DasGedicht„Espenbaum“vonPaulCelan
-EinführungindasAlefBet
-DieChanukka-Erzählung
-DasSpielmitdemDreidel
-LesenundInterpretiereneinesPuschkin-Gedichtes
-EinbisschenKalligraphieumdasAlefBet

NachdenShiurimwerdenKerzengezündetundes folgt ein
Kiddusch.

Шиурим в Эльмсхорне

Еврейская община Эльмсхорна планирует проводить 
учебные занятия с осени 2006 года каждую пятницу с 17.00 
до 18.00. Для начала запланированы следующие темы:

- Рош ха-Шана
- Еврейские месяцы
- Стихотворение «Осиновое дерево» Пауля Келана
- Введение в Алеф Бет
- Рассказы к Ханукке
- Игра с волчком
- Чтение и интерпретирование стихотворения Пушкина
- Немного каллиграфии Алеф Бет

После семинара будут зажжены свечи с последующим 
Кидушем.

 Steinmetz  
 Zivomir Vesovic

Steinbrückstraße 11 - 25524 Itzehoe - Tel. 0 4821 - 5630
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ZuChanukka (Freitag,  15.12.2006 bis Freitag, 22.12.2006)
werdenjedenAbendab18.00UhrKerzengezündet.

WersichfürdieeinzelnenThemeninteressiert,meldesich
bitte bei Alisa (alisa@weidenstieg5.de oder telefonisch unter
04121-788394 oder 04121-93910).Gäste sindherzlichwillkom-
men!

A.Fuhlbrügge

На Ханукку (с пятницы 15.12.2006 по пятницу 22.12.2006) 
будут каждый вечер с 18.00 зажжены свечи.

Интересующихся какими-либо из выше перечисленных 
тем, прошу позвонить мне по телефону 04121-788394 или 
04121-93910, или послать E-mail по адресу: alisa@weidenstieg5.
de. Мы очень рады гостям!

А. Фульбрюгге 

Kommunikationhilftimmer

MilasMannstammtausSibirienundoftistseine
SehnsuchtnachderHeimatsogroß,dassersichin
denFliegersetztundüberWladiwostoknachHause
fährt.Emilia,seineFrau, istnichtgernlangeallein
und außerdem ist da das Problemmit dem Kater
Muschik.WennAndrejwegist,frissternicht.Nicht
nur,dassEmiliaalleinist,siemachtsichauchSor-
genumKaterMuschik,dernichtfrisst,sondernun-
terdenSchrankkriecht.
AmzweitenTagnachAndrejsAbreiseundder

VerstörungdesKatershältesEmilianichtmehrausundruft
Michaelaan:„DerKaterfrisstnicht“.„Nu,waskannmanma-
chen,erwirdvielleichtmorgenfressen“.„Nein,erfrisstnicht
undersiehtkomischaus“.„Warte,wirkommen!“sagtMicha-
ela.
Emiliawartet aufMichaelaundLydiaunddenkt, dass es

nicht schaden kann, Susannah anzurufen: „Muschik frisst
nicht“.„Nu,erwirdvielleichtmorgen fressen,erhatkeinen
Hunger!“„Nein,erfrisstnichtundertrinktnicht!“„Warte,ich
kommesofort“,versprichtSusannah.
Inzwischen denkt Emilia, es könnte nicht schaden, ihre

Freundin Assia in Pinneberg anzurufen: „Assia,Muschik isst
nichtundtrinktnicht. Ichglaube,ervermisstAndrej“.„Nu,
was kannmanmachen, er wirdmorgen fressen“. „Nein, er
frisstnichtundtrinktnichtundsiehtsokomischaus“.„Warte,
ichnehmedienächsteBahn“,sagtAssia,diedieDramatik in
EmiliasStimmebeunruhigt.
EineStundespätersitzendannfünfMenscheninEmilias

WohnzimmerundtrinkenTee.ManredetüberdieProbezeit
derTochter,dieOperationvonJuchim,diePolitikinderUk-
raineunddieKleidervonJuliaTimoschenko.Alsnacheinigen
Stundendasallesbesprochenist,schauensieauf:Muschiksitzt
inderEckeüberseinenFressnapfgebeugtundfrisstgierigsein
Essen.„Nu“,sagteinerausderRunde,„hab ichnichtgesagt,
dasserfressenwird“?

August2006,A.Fuhlbrügge

Общение друг с другом помогает всегда

Муж Милы - родом из Сибири, и часто его 
тоска по родине так велика, что он садится в 
самолет и летит через Владивосток на родину. 
Эмилия, его жена, не любит на долго оставаться 
одна, а кроме того - проблема с котом Мушиком. 
Когда Андрей уезжает, кот ничего не ест. И дело 
даже не в том, что Эмилия остается одна, она так 
же беспокоится и о коте Мушике, который ничего 
не ест, а только прячется под шкафом.

На второй день отъезда Андрея, обеспокоенной 
поведением кота Эмилии ничего не остается, как позвонить 
Микаеле: «Кот ничего не ест». «Ну что поделаешь, возможно, 
будет завтра есть». «Нет, он ничего не ест и выглядит 
странно». «Хорошо, мы едем», говорит Микаела. 

Эмилия ждет Микаелу и Лидию и думает, что не 
помешает и Сузанне позвонить: « Мушик ничего не ест». 
«Ну завтра наверняка будет кушать, вероятно не голоден!» 
«Нет, нет, ничего не пьет и не ест!». «Хорошо, сейчас еду», 
обещает Сусанна.

Тем временем, думает Эмилия, не помешает позвонить 
своей подруге Асе в Пиннеберг. «Ася, Мушик ничего не ест 
и не пьет. Думаю скучает по Андрею». «Ну что поделаешь, 
завтра будет кушать».  «Нет, он ничего не ест и выглядит 
странно». «Хорошо приеду следующим поездом» говорит 
Ася, обеспокоенная драматичным голосом Эмилии.

Спустя час, в квартире Эмилии сидят пять человек и 
пьют чай. Говорят о работе дочери,  об операции Иохима, 
о политике в Украине, об одежде Юлии Тимошенко. 
Переговорив обо всем, через несколько часов они вдруг 
заметили, что Мушик с жадностью ест из своей миски. «Ну, 
говорит кто-то из компании, разве я не говорила, что он 
будет есть».

Август 2006, А. Фульбрюгге

Die Genies haben wie immer recht. Dieser
Gedanke entstand aber in meinem Kopf, in
meinerSeele-sofülleunderfülleichmeine
Arbeit-dieArbeiteinesLehrers.
MeineArbeitistwiedieArbeiteinesGärtners:
das Wissen des einen muss ich nur „bewäs-
sern“, dasWissen des anderen „bewässernund düngen“. Bei
der dritten „Pflanze“muss ich trockene toteÄste entfernen,
damitdienochlebendensichkräftigentwickelnkönnen.Und
dieviertemussichausgraben,diezulangenWurzelnabschnei-
denunddiesePflanzeumtopfen,damitsiesichdiesemBoden,
dieserGegendunddiesemKlimaoptimalanpassenkann.Jede
Arbeit in„meinemGarten“machtmirFreude,wenn ichdie

Гении как всегда правы… Эта мысль 
родилась однако в моей голове, а точнее 
– душе: так я „ощущаю“ и „исполняю“ мою 
работу – работу учителя.
Mоя работа как работа садовника:
знания одного мне нужно только „полить“, 

знания другого - „полить и удобрить“. У третьего растения 
необходимо удалить сухие мёртвые ветви, чтобы дать 
возможность ещё живущим развиваться в полную силу. A 
четвёртое растение нужно выкопать, обрезать слишком 
длинные корни и высадить его в горшок co cвежей землёй, 
чтобы оно могло оптимально приспособиться к новой почве 
и этому климату. Любая работа в „моём саду“ доставляет 

“Esistnichtgenugzuwissen,man
muss es auch anwenden. Es ist
nichtgenugzuwollen,manmuss
esauchtun.“

JohannWolfgangvonGoethe

Мало - „знать“, знания нужно 
применять. Просто „хотеть“-
недостаточно, необходимо ещё и 
делать. 

И. В. Гёте

Galina Haberstroh-Alexejewa ist
die Deutschlehrerin der Gemein-
de Elmshorn. Seit einigen Monaten
unterrichtet sie in der Gemeinde für
unterschiedlicheSprachniveaus.
Auf den ablehnenden Einwand,
DeutschseinichtsopoetischwieRus-
sisch, erwiderter sie, dass Deutsch
durchaus viel Poesie besitzt, man
müssedieSpracheebennurvertiefend
lernen.
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Kiel Киль
Termine
RoschhaSchana
Freitag, 22.09.2006,18.00Uhr-ErewRoschhaSchana/
  KabbalatSchabbat
Samstag,23.09.2006,10.30Uhr-1.TagRoschhaSchana/
  SchacharitleSchabbat

JomKippur
Sonntag, 01.10.2006, 17.30Uhr-KolNidreErewJomKippur
Montag, 02.10.2006, 10.00Uhr-SchacharitleJomKippur/
   Mussaf
  16.00Uhr-MinchaundJiskor
  18.00Uhr-Neila
  19.15Uhr-Ma‘ariwleChol
  19.30Uhr-Hawdalaundgemeinsames
   Essen
Schabbatgebete:
Samstag,07.10.2006, 10.30Uhr-SchacharitleSchabbat/
   1.TagSukkot
Freitag, 13.10.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat/Erew
   SimchatTora(Hakkafot)
Freitag, 27.10.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat

Samstag,04.11.2006,10.30Uhr- SchacharitleSchabbat
Freitag, 10.11.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat
Freitag, 24.11.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat/

Samstag,02.12.2006,10.30Uhr- SchacharitleSchabbat
Freitag, 08.12.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat
Freitag, 22.12.2006,18.00Uhr- KabbalatSchabbat/
   8.TagChanukka
Feiertage:
Donnerstag,12.10.2006,19.30Uhr- ImbissinderSukka
Sonntag, 17.12.2006,15.30Uhr-Chanukka-Feier(3.Licht)

Kulturprogramm:
immersonntagsab11.00UhrMusik,TanzundTheaterfür
Kinder,anschließendSonntagsschule

Donnerstagsab14.09.2006,18.00UhrKurs„Weltreligionenin
derNachbarschaft“,VolkshochschuleKiel,Muhliusstraße
AnmeldungenbittedirektbeiderVHSKiel!

ТЕРМИНЫ:
РОШ А-ШАНА
пятница, 24.03.2006, 18.00 часов Канун Рош а-Шана /
  вечерняя молитва
суббота, 16.09.2006, 10.30 часов 1 день Рош а-Шана /
  утреняя молитва

ЙОМ КИППУР
воскресенье, 01.10.2006, 17.30 Кол Нидре („все обеты“) /
   Канун Йом Кипур
понедельник, 02.10.2006, 10.00 Шахарит Йом Кипур / Мусаф
  16.00 Минха и Искор
  18.00 Неила
  19.15 Маарив леХол
  19.30 Хавдала и совместная трапеза

Субботние молитвы:
суббота, 07.10.2006, 10.30 часов утреняя молитва /
  1 день Суккот
пятница, 13.10.2006, 18.00 часов вечерняя молитва / Канун
  Симхат Тора (Хаккафот)
пятница, 27.10.2006, 18.00 часов вечерняя молитва

суббота, 04.11.2006, 10.30 часов утреняя молитва
пятница, 10.11.2006, 18.00 часов вечерняя молитва
пятница, 24.11.2006, 18.00 часов вечерняя молитва

суббота, 02.12.2006, 10.30 часов утреняя молитва
пятница, 08.12.2006, 18.00 часов вечерняя молитва
пятница, 22.11.2006, 18.00 часов вечерняя молитва /
  8 день Ханнуки)
Праздники:
четверг, 12.10.2006, 18.00 часов Ужин в Сукке
воскресенье, 17.12.2006, 15.30 часов Ханнука (3 день)

Культурная программа:
Каждое воскресенье, 11.00 часов Музыка, Танцы и Театр для 
детей с последующими занятиями в воскресной школе

Каждый четверг с 14.09.2006, 18.00 часов „Мировые религии 
по соседству“ Курс проводится по адресу: Muhliusstraße, 
Volkshochschule. 
Записаться на курс можно непосредственно в VHS Kiel!

Entwicklungder„Pflanzen“undderengesundeFrüchtesehen
kann…

мне радость, когда я вижу, кaк „растения“ развиваются и 
плодоносят.

IchmagmeineArbeit:sieistunheimlichspannend,dennich
lerneimmerwiederneueMenschenkennen,Menschenaus
derganzenWelt!SievertretenandereKulturenundReligi-
onen,habenunterschiedlicheBräucheundSitten,dieihre
Mentalitätformenundprägenundsprechenunterschiedliche
Sprachen.
UnddiesenMenschenkannichhelfen,dieSprachedesLandes
zulernen,welchessiemitoffenenArmenaufgenommenhat
undallesfürdieseMenschentut,damitsiesichhierwohl
fühlen.
EsdarfaberkeineinseitigerProzesssein:wirmüssenunseben-
fallsMühegeben,damitdiesesLandunsereHeimatwerden
kann.DafürbrauchenwirindererstenLiniedieSprachedes
Landes,dennohneKommunikationgibtesauchkeineInte-
gration–dasistderallerersteSchritt.DerzweiteSchrittist
dieKulturdesLandesunddieMentalitätseinesVolkeskennen
undakzeptierenzulernen.Jetztlebenwirhier,jetztistdieses

LandunsereHeimat-diemüssenwirnichtnurkennenson-
dernauchliebenlernen.
SeitanderthalbJahrenunterrichteicheinmalproWoche
DeutschbeiderJüdischenGemeindeElmshorn.JedesMal
freueichmichaufdenTag,wennichUnterrichthabe,denn
ichmagdieälterenDamenundHerren,denenichDeutsch
unterrichtendarf.TrotzihresAlterssindsieunglaublichaktiv
undwissbegierig:sielernenmit70Radfahren,machensich
mitdemComputervertrautundübersetztenausdemDeut-
scheninsRussischesoprofimäßig,alsobsiedasganzeLeben
nichtsanderesgetanhätten…
IchwünschediesenMenschenvomganzenHerzenwünsche:
bleibtbittegesundundkommtwieder!Ichmageuch!

EureGalinaHaberstroh-Alexejewa
GALA-Sprachenstudio
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Einen Schwerpunkt der Gemeindearbeit wird in den
kommendenMonatenderInterkulturelleHerbstderLandes-
hauptstadtKielbilden.UnsereGemeinde ist imRahmendes
Projektes„Weißtdu,werichbin?“,dasu.a.vomZentralratder
Juden inDeutschlandgetragenwird,anvielenVeranstaltun-
genbeteiligt.
ZunächstwurdeaufunserenVorschlaganderVolkshoch-

schule Kiel ein Kurs mit dem Titel „Weltreligionen in der
Nachbarschaft“eingerichtet,dervomInterreligiösenArbeits-
kreisKiel gestaltetwird.DerKursbeginnt am14. September
und findet dann immer donnerstags von 18.00Uhr bis 19.30
Uhrstatt;eswirdVorstellungenundDiskussionenmitVertre-
ternvonJudentum,Christentum,Islam,Bahá‘iundBuddhis-
musgeben.AmSonntag,26.November,ab15.00Uhrendetder
KursmiteinerinterreligiösenStadtrundfahrt,beidermanGe-
meindezentrenundBeträumederteilnehmendenReligionen
kennenlernenkann.AlsDozentenwurdenz.T.namhafteGe-
lehrtegewonnen–überzahlreicheAnmeldungenbeiderVHS
Kiel,Muhliusstraße,würdenwirunssehrfreuen!
Einmusikalischer Höhepunkt wird das Konzert mit der

Gruppe„KlezmerChiddesh“ausBerlinimKulturforumKiel
amSonntag,29.Oktober,um18.00Uhr.
AmDonnerstag,9.November,um18.30Uhreröffnenwir

dieFoto-Ausstellung„JüdischesLebeninSchleswig-Holstein“,
diedannbiszum30.NovemberinderSynagogezusehensein
wird.DieFotosvonGescheCordesbieteneinenÜberblicküber
die Entwicklung neuen jüdischen Lebens im Land von den
AnfängeninBadSegebergbishinzudenfünfGemeindendes
Landesverbandes,dieheutebestehen–herzlichdankenwirder
„SegebergerVereinigungfürjüdischeKultur“fürihrAngebot,
dieseAusstellungbeiunszeigenzukönnen.MitderEröffnung
am9.NovemberwollenwireineErgänzungzurGedenkfeier
andie1938zerstörteKielerSynagogebieten,diemittagsamSy-
nagogendenkmalGoethestraßestattfindenwird.
AmSonntag,19.November,um12.30UhrwirdinderPum-

pe inKieldie 10-Jahresfeierdes „InterreligiösenGebetes“mit
dem Interreligiösen Arbeitskreis Kiel gefeiert, amMittwoch,
29.November,findetderbundesweite„TagderReligionen“im
KielerRathausstatt.
Wir freuenuns sehr,dass Frau InnaShames jetzt fürdie

GemeindealsSozial-undMigrationsberaterintätigist.Inder
Gemeinde ist sie immerdienstags von 10 - 12Uhrundnach
Vereinbarungzuerreichen.UnterderTelefonnummer(0431)
6408161kannmanmitihreinenBeratungsterminvereinba-
ren.FrauShamesleitetebenfallsdieMusik-,Tanz-undThea-
tergruppefürKinderinderGemeinde.
HerrDr.FriedmannarbeitetzurZeitanderAusstattung

derComputerundwirdinKürzeComputer-Einführungskur-
se auf deutsch und russisch anbieten; Informationen hierzu
erhaltenSieunter(0431)87452.

Основным направлением работы нашей общины в 
ближайшее время станет подготовка к участию в празднике 
нашего города Международная осень, проведение которого 
запланировано на сентябрь. Наша община принимает 
активное участие в различных праздничных мероприятиях, 
осуществляемых в рамках проекта «Знаешь ли ты, кто я?» 
Центрального совета евреев Германии. 

В ответ на наше предложение в Volkshochschule Kiel 
с 14 сентября будут проходить курс лекций и дискуссий с 
участием представителей мировых религий и основных 
религиозных направлений, а именно: иудаизма, христианства, 
ислама, бахаизма и буддизма, на тему «Мировые религии 
по соседству». Этот курс был организован при поддержке 
межрелигиозной рабочей группы Киля. Он будет 
проводиться по четвергам с 18.00 по 19.30. Окончание курса 
ознаменует запланированная на 15.00 26 ноября 2006 года 
экскурсия, в ходе которой участники мероприятия смогут 
посетить различные религиозные общины и молельни, 
а также ознакомиться с особенностями богослужения 
и деятельности общин. В качестве лекторов выступят 
известные ученые, чье участие позволяет нам надеяться на 
Ваше заинтересованное и активное участие в этом курсе. 
Зарегистрироваться можно непосредственно в VHS Kiel, 
расположенной на Muhliusstraße.

Ярким музыкальным событием культурной жизни 
нашей общины, бесспорно, станет выступление  берлинской 
группы „Klezmer Chiddesh“ в Kulturforum Kiel, которое 
состоится в 18.00 в воскресенье 29 октября 2006 года. 

В четверг, 9 ноября 2006 года в стенах нашей общины 
откроется фотовыставка «Еврейская жизнь в Шлезвиг- 
Хольштейне», которая продлится до 30 ноября. Фотографии 
Геше Кордес (Gesche Cordes) позволяют проследить развитие 
еврейской жизни в нашей земле от ее зарождения в Бад 
Зегеберге (Bad Segeberg) до создания Земельного союза, 
состоящего к настоящему времени из пяти еврейских 
общин. Наша сердечная благодарность объединению 
еврейской культуры Бад Зегеберга (Bad Segeberg) за 
предложение провести эту интересную и познавательную 
выставку в нашей общине. Открытие фотовыставки станет 
продолжением годовщины памяти разрушенной в 1938 году 
синагоги Киля, которая состоится накануне в полдень у 
памятника на Goethestraße.

В воскресенье, 19 ноября 2006 года в 12.30 совместно с 
межрелигиозной рабочей группой Киля будет праздноваться 
десятилетний юбилей «Межрелигиозных богослужений» (in 
der Pumpe), а в среду 29 ноября, как и на всей территории 
Германии, состоится «День религий» (Rathaus).

Мы рады сообщить, что в нашей общине создана 
возможность получить социальную консультацию, в том 
числе по вопросам эмиграции и интеграции. Госпожа 
Инна Шемес проводит консультации по вторникам, с 10.00 
до 12.00, и по договоренности. Позвонив по телефону 
(0431)6408161, вы сможете обговорить с госпожой 
Шемес время консультации. Госпожа Шамес ведет также 

Sonntag,29.10.2006,18.00Uhr,Konzert„KlezmerChiddesh“
KulturforumKiel,Andreas-Gayk-Str.

Donnerstag,09.11.2006,18.30Uhr,EröffnungderFotoausstel-
lung„JüdischesLebeninSchleswig-Holstein“mitBildernvon
GescheCordes

Sonntag,19.11.2006,12.30Uhr,Jubiläum„10Jahreinterreli-
giösesGebet“mitdeminterreligiösenArbeitskreisKielinder
Pumpe,Haßstraße

Mittwoch,29.11.2006,TagderReligionenVeranstaltungim
Rathaus

Воскресенье, 29.10.2006, в 18.00 часов, Концерт ансамбля 
„Klezmer Chiddesh“ Культурный форум, Andreas-Gayk-Str.

Четверг, 9.11.2006, в 18.30 часов, Открытие фотовыставки 
„Еврейская жизнь в Шлезвиг- Хольштейне“ Автор – Геше 
Кордес (Gesche Cordes)

Воскресенье, 19.11.2006, Юбилей „10 лет межрелигиозных 
молений“ с межрелигиозной рабочей группой, Kiel in der 
Pumpe, Haßstraße.

Среда, 29.11.2006, День религий в Rathaus
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музыкальную и театральную группы для детей младшего и 
среднего возраста в воскресной школе нашей общины.

Господин Др. Фридман в скором времени (по мере 
подготовки необходимого компьютерного оборудования) 
начнет занятия на русском и немецком языках по 
компьютерной грамотности для начинающих. Более 
подробную информацию о времени проведения и 
содержании курса Вы сможете получить по телефону: (0431) 
8 74 52.

AusderPinnebergerGemeindeistnichtvielNeueszube-
richten, wir haben einige Projekte für die Zukunft vor. An-
gedachtistz.B.RussischunterrichtfürunsereKinderundJu-
gendlichenund fürdenderwillEnglischunterricht.Die Idee
dazukamausderGemeindeundwirmüssenjetztprüfenwie
dieseSachenzuorganisierenundzufinanzierensind.
SeiteinigenWochengibteshier inPinnebergwiedereine

Neonazigruppe, nachdem wir jahrelang Ruhe hatten. Die
Gruppenenntsich„NationalerWiderstandSüdholstein–Ka-
meradschaftPinneberg“.BisjetzthabensieanderGemeinde,
bzw.imnahenUmkreisunsererGemeinde,nochkeinenÄrger
gemacht,aberinderletztenWochewurdeJoschi,alsereinen
FreundvomPinnebergerBahnhofabholenwollte,ganzübel
als„Jude“usw.beschimpft.DieGemeindehatStrafanzeigeer-
stattet,weilwirderMeinungsind,daßsoetwasnichtungestraft
gemachtwerdendarf.WirhabeneineengeZusammenarbeit
mitderPolizeivereinbart,sowohlmitdenPinnebergerPolizis-
tenals auchmitdemStaatsschutz in Itzehoe. Inden letzten
Gesprächenhabe ich, alsVorsitzenderderGemeinde,unsere
ÄngsteundBedenkengegendasTreibenderbraunenPestdar-
gestelltund ichhabedenEindruck,dassdiePolizeihier sehr
sensibilisiertistfürdiesesProblem.UnsereGemeindewirdver-
stärktbewachtundbeiunserenGottesdiensten istdiePolizei
präsent,auchwennsienichtimmeralsPolizeierkennbarist.

HiernochunsereTermine:
Sonntag,24.09.2006,10.30Uhr-2.TagRoshhaShanaGottes-
dienstmitSchofarundTaschlich
Sonntag,01.10.2006,18.30Uhr-ErewJomKippur,KolNidre

В пиннебергской Общине не так уж и много новостей. 
Запланировано несколько новых проектов. Намечены, 
например, уроки русского языка для детей и подростков, 
а также, для тех, кто хочет, занятия английским языком. 
Идея была подана членами нашей Общины, и мы хотим 
проверить, есть ли у нас для этого возможности.

Уже несколько недель назад, после многолетнего покоя, 
организовалась снова в Пиннеберге неонацистская группа. 
Она называется «Национальное сопротивление Südholstein 
– содружество Пиннеберг». До сих пор она не наносила вреда 
не Общине, не другим окружающим. Но на прошлой неделе 
Йоши, во время встречи на вокзале друга, был оскорблён 
членами этой группы. Община подала заявление в полицию, 
т.к. мы придерживаемся мнения, что такое не должно 
оставаться безнаказанным. Мы договорились с полицией 
Пиннеберга, а также с Отделом национальной безопасности 
в Итцехое о тесной совместной работе. В последних 
разговорах я, как председатель Общины, рассказал о нашем 
страхе и опасении, касающихся выходок «коричневой 
чумы», и у меня сложилось впечатление, что полиция очень 
ясно осознаёт нашу проблему. Наша Община усиленно 
охраняется. Во время богослужений всегда присутствуют 
полицейские, хотя их и не всегда можно как полицейских 
распознать.

Запланированные мероприятия:
Воскресенье, 24.09.2006, в 10.30 - Богослужение во второй 
день Рош ха-Шаны.
Воскресенье, 01.10.2006, в 18.30 - Вечер Йом Киппур, Кол 
Нидре

FotoausstellungmitBildernvonGescheCordes
„JüdischesLebeninSchleswig-Holstein-heute“

9.November2006bis30.November2006
inderSynagogeEckernförderStraße20a,Kiel

EröffnungamDonnerstag,dem9.November2006,
um18.30Uhr

Öffnungszeiten:
mittwochs15.00-18.00Uhr,donnerstags,17.00-19.00Uhr,
nachGemeindeveranstaltungensowie
nachVereinbarungunter(0431)2320433

BesuchevonGruppen(z.B.Schulklassen)sindnachAbspra-
chemöglichunderwünscht.DerEintrittistfrei,eswirdum
eineSpendegebeten.

Die Jüdische Gemeinde Kiel dankt der SegebergerVereini-
gungfürjüdischeKulture.V.sowiederJüdischenGemeinde
BadSegeberg fürdiegroßeUnterstützungderAusstellung.

Фотовыставка картин Геше Кордес
«Еврейская жизнь в Шлезвиг-Гольштей – сегодня»

с 9 ноября 2006 до 30 ноября 2006
в синагоге на Eckernförder Straße 20а, Киль

Открытие в четверг, 9 ноября 2006
в 18.30 часов

 Время работы:
По средам 15.00 – 18.00 ч. / По четвергам 17.00 – 19.00,
а также после проведения мероприятий в общине и
по договоренности по тел. (0431) 232 04 33

Групповые посещения (например школьных классов) 
возможны по договоренности и желательны. Вход 
бесплатный.
Еврейская община Киля выражает глубокую благодар-
ность Зегебергскому объединению еврейской культуры, 
а также еврейской общине Бад Зегеберга за большую 
поддержку в организации выставки.

WennSiemehrüberGescheCordeserfahrenmöchten,dann
besuchenSieauch:www.geschecordes.de

Pinneberg Пиннеберг
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EinFestdenBüchern!
Dank einer Spende des American Jewish Joint Distribution
Committee vergrößern sichdieBibliotheken inunserenGe-
meinden.

Aus diesem Anlass findet in der Gemeinde Pinneberg eine
LesungausundüberdieneuenBücherstatt.FrauDr.Tanya
SmolianistkistellteinigederneuenBüchervor.

DasBuchistdieSeeledesMenschen-
russischsprachigejüdischeLiteratur

indermodernenWelt
(einSeminarinrussischerSprache)

DasSeminaristeineReiseindieWeltdesjüdischesBuches,das
vor1000Jahrenentstandundindenletzten10–15Jahrenin
JerusalemundMoskauwiedergeborenwurde.

EsisteineErzählungüberVerlegerundVerlage,Autorenund
Übersetzer.

WährenddesSeminarswerdenfolgendeTeilederjüdischenLi-
teraturpräsentiert:
-religiöseLiteratur
-JudentumundGeschichte
-JüdischeBräucheundKüche
-ModerneLiteraturausIsrael
-Kinderbücher

DasSeminarwirdnichtnurfürMenschenmitlangjährigerEr-
fahrunginjüdischerLiteratur,sondernauchfüralldiejenigen,
diegeradeerstBekanntschaftmitderjüdischenLiteraturma-
chen,interessantsein.

amSonntag,dem05.11.2006,um15.00Uhr
inderJüdischenGemeindePinneberg

DieLesungwirddurchTheAmericanJewishJointDistribution
Committeeermöglicht.

Праздник книги!
Благодаря пожертвованиям he American Jewish Joint Distributi-
on Committee увеличилась библио-тека нашей общины.

По этому поводу в общине Пиннеберга состоится лекция, 
посвященная новым книгам, и Госпожа Доктор Таня 
Смоляницкая представит некоторые из них.

Книга – это душа человека
Еврейская литература на русском языке

в современном мире
(на русском языке)

Предстоящий семинар задуман как своеобразное путешествие в 
мир еврейской книги.

Основные темы семинара:
- религиозная книга
- книги по истории и традиции
- художественная литература
- книги для детей

Мы будем рады Вашему участию в семинаре.

Воскресенье, 05.11.2006, в 15.00 часов
в еврейской общине Пиннеберга

Этот семинар возможен благодаря  he American Jewish Joint 
Distribution Committee.

Freitag,20.10.2006,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Samstag,28.10.2006,10.30Uhr-Schacharit

Freitag,10.11.2006,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Samstag,18.11.2006,10.30Uhr-Schacharit

Freitag,01.12.2006,18.00Uhr-KabbalatSchabbat
Samstag,16.12.2006,17.00Uhr-Hawdalaundanschließend
Channukafeier
Samstag,23.12.2006,10.30Uhr-SchacharitmitBarMitzwa
vonRafaelHeimann

EssindauchwiederAusflügemitderGemeindegeplant:
Am08.10.2006nachCelle,am29.10.2006nachLübeckundam
17.12.2006nachLüneburg.

Gästesindherzlichwillkommen,umAnmeldungwirgebeten
unterderTelefonnummer04101-837706.

W.Seibert

Пятница, 20.10.2006, в 18.00 – Каббалат Шаббат
Суббота, 28.10.2006, в 10.30 – Шахарит

Пятница, 10.11.2006, в 18.00 – Каббалат Шаббат
Суббота, 18.11.2006, в 10.30 – Шахарит

Пятница, 01.12.2006, в 18.00 – Каббалат Шаббат
Суббота, 16.12.2006, в 17.00 – Хавдала и, в заключении, 
праздник Хануки
Суббота, 23.12.2006, в 10.30 – Шахарит с Бар Митцвой 
Рафаэля Хайманна

Снова запланировано несколько поездок с членами нашей 
общины: В 08.10.2006 – в Целле, 29.10.2006 – в Любек, 
17.12.2006 – в Люнебург.

Мы очень рады также гостям.О своём участии в поездках 
просим сообщить по телефону: 04101-837706.

В. Зайберт

הכנסת ספורים
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AchtMalseit1995kamendieliberalenJudeninderEvange-
lischenAkademieArnoldshainzusammen,umReferate,Work-
shops,GottesdiensteundSchiurimzuerleben.Dannwurdees
zu eng. Seit vier Jahrenfindetdie Jahrestagungnun imBer-
liner Johannesstift statt.Mit180zahlendenTeilnehmerinnen

undTeilnehmern geriet sie auch hier an Kapazitätsgrenzen.
KamenindenerstenJahrennurwenigejüdischeEinwanderer
ausdenehemaligenStaatenderSowjetunionzurJahrestagung
derUnion, stellensiemittlerweileeineknappeMehrheitder
Anwesenden.DasProgrammhatsichdaraufeingestellt:Über
MusikimGottesdienst,IntegrationsarbeitundSelbsthilfegrup-
penwerdenzunehmendauchWorkshopsinrussischangebo-
ten.DasThemenspektrum reichte von der richtigenTorale-
sungüberPessachbräuche,Gottesdienstleitung,Rechtsfragen
zurZuwanderungbishin zurÖffentlichkeitsarbeitundzum
gesellschaftlichemEngagement.
SeitimNovember2005dieliberalenGemeindeninNieder-

sachsenundSchleswig-HolsteindurchihreLandesverbändein
dieStrukturdesZentralratsder Judeneingebundenwurden,
hatsichfürsiedasVerhältniszuihmgrundsätzlichverändert.
DafürscheintesjetztgelegentlichhinterdenKulissenderUni-

on zu knirschen.Wie imRest der Gesellschaft scheint auch
bei liberalen JudenmitbundesrepublikanischerHerkunft ein
Altersunterschiedvon15bis20Jahrenmitsogravierendabwei-
chenden biografischen Erfahrungen verbunden zu sein, dass
völlig unterschiedliche Schlussfolgerungen gezogen werden.
ImEinzelfallhatdasoffenbarbitterepersönlicheDifferenzen
zurFolge.

Mankannnurhoffen,dasssolcheSpannungennichtden
ZerfalldesliberalenProjektsinDeutschlandzurFolgehaben
unddass2007die10.Jahrestagungder1997gegründetenUnion
ein Fest desAufbruchswird.Denn imGrunde fängt ihre ei-
gentlicheBewährungsprobejetzterstan.Sowiedieorthodoxe
StrömungumLauderundChabadihrAngebotandiejüdische
Gemeinschaftzunehmendprofiliert,sollteauchdieprogressi-
veVarianteihreStrukturenentwickelnundverlässlicheForen
desLernens,derBegegnungundderDebatte inDeutschland
schaffen.
Michael Livnis Eröffnungsreferat zum Reformzionismus

wäreeinguterAnlasszurDebattegewesen.ImPlenummoch-
te aberkaum jemandauf seinedeutlicheSpitze  gegenallzu
viel Pragmatismus eingehen: „Der Zionismus kann nie eine
postmoderne Bewegung werden!“ Seine Begründung: Die
PostmodernehalteIdeologienfürüberholt.SiehabekeineZie-
lemehr.BewegungenderModernedagegensuchtendieWelt
zugestalten.SieformuliertenVisionen.UnderzitierteTheo-
dorHerzl, denBegründerdespolitischenZionismus: „Wenn
ihrwollt,isteskeinMärchen.“
LivniisteinerderGründerdesKibbuzLotanimSüdenIs-

raels,unweitderGrenzezuJordanien.Diegenossenschaftliche

SiedlungbegreiftsichalseinreformzionistischesProjekt-ein
Dorf mitVogelwarte, Wellness-Station für Touristen, Heim-
volkshochschule,Recycling-CenterundÖko-Landwirtschaft.
Es istzugleicheine jüdischeReformgemeinde.Seitnunmehr
22 JahrenwirdhierabseitsderStädteeineganzheitlichehar-
monischeLebens-undWirtschaftsgemeinschaftversucht.Der
1935inWiengeboreneArztMichaelLivnigiltalsihrInspirator.
SeineBotschaftandieprogressiveKonferenzinBerlinlautete:
DieAgendadespolitischenZionismusseiabgearbeitet.Pro-Is-
raelismusseianseineStellegetreten.Derreicheabernichtaus,
umdiemoralischeSubstanzIsraelszugewährleisten.DieHe-
rausforderungfürdieZukunftseideshalb,dasLandineinem
umfassendenSinnekulturellundethischjüdischzuformen.
Das sei ein unerschöpflicher Auftrag für kulturzionistische
Ideen.Einedavon seiderReformzionismus. SeinProgramm:
einjüdischer,demokratischerundtoleranterStaatan,geprägt
vongenossenschaftlicherVerantwortung.
Vielleicht passte das nicht so recht zusammen: der eben

beginnende Krieg imNahenOsten und das idealistische Re-
formprojekt inderNegevwüste. InderHawdala-Rundezum
AusklangdesSchabbatundzumEndederTagungwurdeder
Alltaggegenwärtig.FastjederimKreisnanntedeshalbalsers-
tenWunschfürdieneueWoche„Frieden“,vorallem„Frieden
fürIsrael!“.

Heinz-PeterKatlewski

JahrestagungderUnionProgessiverJudeninDeutschland2006inBerlin

MichaelLivnivomReform-KibbuzLotoninderNegevwüste
(Foto:Heinz-PeterKatlewski)

BirkathaMason-TischgebetmitRabbinerToviaBenChorin
(Foto:Heinz-PeterKatlewski)

OnegSchabbat:TanzendeSchabbatfreude
(Foto:Heinz-PeterKatlewski)
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JüdischeGemeinde
Ahrensburg-Storman
e.V.

Postanschrift:
AmKnill1h
22147Hamburg
Kontakt:
AntjeRudolph
040/6433952
Antje.Rudolph@
hsu-hh.de
Kontoverbindung:
HASPA
Kto: 1295120933
BLZ:20050550

JüdischeGemeinde
Pinneberge.V.
Oeltingsallee20A
25421Pinneberg

Kontakt:
WolfgangSeibert
04101/835063(dt)
04101/841816(ru)
Gemeinde@gmx.de
Kontoverbindung:
SparkasseSüdholstein
Kto: 5506639
BLZ:23051030

JüdischeGemeinde
Kiele.V.
EckernförderStr.20a
24103Kiel

Kontakt:
WalterJ.Pannbacker
0431/2320433
JGemeindeKiel@
yahoo.de
Kontoverbindung:
SparkasseKiel
Kto: 92030444
BLZ:21050170

JüdischeGemeinde
Elmshorne.V.
Holstenstraße19(Hof)
25335Elsmhorn
Postanschrift:
Weidenstieg5
25336KleinNordende
Kontakt:
AlisaFuhlbrügge
04121/788394
alisa@
weidenstieg5.de
Kontoverbindung:
SparkasseElmshorn
Kto: 123560
BLZ:22150000

JüdischeGemeinde
BadSegeberge.V.
Kurhausstraße46
23795BadSegeberg
Postanschrift:
Moorweg14
23795GroßRönnau
Kontakt:
WalterBlender
04551/879530
w-blender@
foni.net
Kontoverbindung:
SparkasseSüdholstein
Kto: 72249
BLZ:23051030

Vorstand
Postanschrift:
Moorweg14
23795GroßRönnau/Segeberg
Kontakt:
WalterBlender
04551/879530
LjudmilaBudnikov
04551/92287
info@lvjgsh.de/www.lvjgsh.de

Geschäftsführung
Postanschrift:
Kurhausstraße88
23795BadSegeberg
Kontakt:
FraukePodszus
04551/517142
Frauke_Podszus@gmx.de

Landesrabbiner
Postanschrift:
PassauerStraße4
10789Berlin
Kontakt:
RabbinerWalterRothschild
030/21473889
Rothschild-Berlin@t-online.de

SCMakkabiSegeberg

Postanschrift:
Liliencronweg50
23795BadSegeberg

Kontakt:AseaFilatova

SegebergerVereinigungfür
JüdischeKultur-Fördervereinder
JüdischenGemeindeBadSegeberg

Kontakt:HeinoUllrich
heino-ullrich@web.de

FörderkreisderJüdischen
GemeindenimLandesverbandder
JüdischenGemeindenvon
Schleswig-Holstein

Kontakt:TorbenMeentzen
Torben@Meentzen.net

DerLandesverbandderJüdischenGemeindenvonSchleswig-Holstein,K.d.ö.R.istMitgliedderWorldUnionForProgressive
JudaismunddesZentralratsderJudeninDeutschland,K.d.ö.R.

DieArbeitdesLandesverbandesbestehthauptsächlichinderpolitischenInteressensvertretungseinerihmangeschlossenenGe-
meindengegenüberanderenjüdischenundnichtjüdischenOrganisationen.WennSiedieArbeitdesLandesverbandes-soauch
dieHerausgabedieserZeitung-unterstützenmöchten,sokönnenSiediesu.a.durcheineSpendeauffolgendesKontotun:
Landesverband,SparkasseSüdholstein,KTO73636,BLZ23051030

IfyouliketosupporttheworkoftheRegionalCounciloftheJewishCommunitiesinSchleswig-Holsteinfinancially,pleaseuse
thefollowingbankconnection:Landesverband,IBANDE69230510300000073636

AndereVereineundInstitutionen

Chaverim-
FreundschaftmitIsrael
AnerkannterKulturträgerder
StadtNorderstedt
c/oHeikeLinde-Lembke
UlzburgerStraße14
22850Norderstedt
HeikeLinde@wtnet.de
www.chaverim-nor-
derstedt.de

JüdischesMuseum
Rendsburg
Prinzessinstraße7-8
24768Rendsburg

Öffnungszeiten:
Di-So,12-17Uhr

04331/25262

Museum„AlteMünze“
Friedrichstadt:Kultur-
undGedenkstätte
„ehemaligeSynagoge“

Öffnungszeiten:
Di-Fr,15-17Uhr
Sa,So,Feiertage,13-17Uhr

04881/939315

STUDIOSCHACHAR
DanielHaw
Karl-Wolff-Str.14
22767Hamburg

studioschachar@aol.com
www.schachar.de

040/388960


